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Neue Arbeitsbedingungen in Brandenburg

Entstehung eines neuen Flächentarifvertrages 
am Beispiel des Landes Brandenburg



Zeitbedarf bei einem völlig neuem Tarif

Frühjahr 2016: 
Interessebekundung einiger Brandenburger Träger an der Entwicklung eines 
Flächentarifvertrages für die Sozialwirtschaft im Land Brandenburg 
 Erste Informationsveranstaltung auf Initiative des Landesverbandes 

Sommer 2016: 
Bildung einer Tarifkommission, Beginn der Erarbeitung eines eigenen 
Tarifwerkes, erste Kontaktaufnahme zu Ver.di



Zeitbedarf bei einem völlig neuem Tarif

Herbst 2016: 
Bildung einer Verhandlungskommission, erstes Sondierungsgespräch mit Ver.di

Beginn 2017: 
zweites Sondierungsgespräch mit Ver.di

11.05.2017: 
erste Verhandlungsrunde zum Rahmentarifvertrag mit Ver.di 



Zeitbedarf bei einem völlig neuem Tarif

19.12.2017: 
Abschluss der Verhandlungen zum Rahmentarifvertrag (RTV)

22.01.2018: 
erste Verhandlungsrunde zum Entgelttarifvertrag (ETV)

07.11.2018: 
Abschluss der Verhandlungen

01.01.2019: Inkrafttreten des Gesamttarifwerkes 



Zeitbedarf bei einem völlig neuem Tarif

Insgesamt

21 Monate Verhandlungsdauer

17 Tarifverhandlungstage

60 Sitzungen der Tarifkommission/en











Inhalt des Tarifvertrages

Flächentarifvertrag für sämtliche Bereiche der Sozialwirtschaft im Land 
Brandenburg also:

- Altenpflege (stationär und ambulant)
- Eingliederungshilfe
- Werkstatt
- Jugendhilfe
- Kita



Inhalt des Tarifvertrages

Der Tarifvertrag ist aufgeteilt in

 Rahmentarifvertrag (RTV)

und

 Entgelttarifvertrag (ETV)



Inhalt des Tarifvertrages

Der RTV enthält sämtliche allgemeinen Bestimmungen zur Regelung der 
Arbeitsverhältnisse wie z.B.:

- Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag
- Arbeitszeit
- Urlaub
- Entgeltfortzahlung
- Kündigung



Inhalt des Tarifvertrages

Der ETV enthält sämtliche Bestimmungen bezüglich des Umfangs von 
Leistungen des Arbeitgebers und Regelungen zu Eingruppierung sowie 
Einstufung der Beschäftigten

- Höhe des monatlichen Entgeltes
- Höhe der Betriebszulage
- Höhe der Zulagen und Zuschläge



Inhalt des Tarifvertrages

Die Aufteilung in RTV und ETV dient der

 Übersichtlichkeit

und

 erleichtert zukünftige reine Entgeltverhandlungen



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes  7 Tabellen

 klare Orientierung an der unterschiedlichen Refinanzierungssituation der 
verschiedenen Tätigkeitsbereiche durch 7 unterschiedliche Entgelttabellen 
und entsprechende Tätigkeitsmerkmale



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes  7 Tabellen

- Allgemeiner Dienst (AD)
- Wirtschaftsdienst (WD)
- Altenpflege (P)
- Eingliederungshilfe (E)
- Werkstatt (W)
- Jugendhilfe (J)
- Kita (K)



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes  klare Tätigkeitsmerkmale

 eindeutig formulierte Tätigkeitsmerkmale – ergänzt um Beispiele der 
regelmäßig unter das entsprechende Merkmal fallenden Beschäftigten - 
ermöglichen eine unproblematische Eingruppierung aller Mitarbeiter



Inhalt des Tarifvertrages

Beispiel: P 5
1. Helfende und anleitende Tätigkeiten in der Betreuung, Beschäftigung und Pflege sowie be-
handlungspflegerische Maßnahmen einschließlich der Pflegeprozessplanung, die durch Pflege-
fachkräfte mit mindestens dreijähriger Ausbildung und staatlicher Anerkennung/Abschluss-
prüfung bzw. gleichwertigem Hochschulstudium mit entsprechender Tätigkeit ausgeübt werden 
und sich durch ein erhöhtes Maß der Verantwortung aus der Entgeltgruppe P 4 herausheben.

Erhöhtes Maß der Verantwortung ist z. B.: 
- Pflegefachliche Zusatzqualifikation mit Zertifikat und in entsprechender Tätigkeit (z.B. 

Palliativ Care, Gerontopsychiatrische Zusatzausbildung)



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes

Betriebszugehörigkeitszulage

Beschäftigte erhalten neben ihrem Tabellenentgelt eine nach Dauer ihrer 
Betriebszugehörigkeit gestaffelte Zulage in Höhe von 25€ bis 125€
 
Hierdurch ist es möglich bei Neueinstellungen Vorbeschäftigungszeiten im 
Rahmen der Stufenzuordnung zu berücksichtigen und dennoch einen 
Mindestabstand zu den Entgelten der bisher Beschäftigten zu erhalten.



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes

Öffnungsklausel nach ArbZG

Im Rahmen von Bereitschaftsdiensten ist es möglich die tägliche Arbeitszeit auf 
bis zu 24 Stunden sowie die wöchentliche Höchstarbeitszeit auf bis zu 58 
Stunden zu erhöhen.  



Inhalt des Tarifvertrages

Besonderheiten des Tarifes

Einheitliche Einführungs- und Überleitungsregelungen

- Alle Beschäftigte werden ausschließlich nach den neuen Regelungen 
eingruppiert und eingestuft. 

- Ausschließlich Schlechterstellungen werden verhindert.
- Fehlentwicklungen aus früheren Eingruppierungen/Einstufungen werden 

hierdurch kurz- bis mittelfristig korrigiert.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Der PARITÄTISCHE Tarifgemeinschaft e.V.
Rechtsanwalt Sebastian Jeschke

Kollwitzstraße 94-96
10435 Berlin

martak@paritaet-ptg.de
030/4 238 806
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